Dienstag der 3. Adventwoche







  A3

Lesung: Zef 3, 1-2. 9-13
Evangelium: Mt 21, 28-32

zu Beginn:

Gott wird kommen,

und er ist schon da

in seinem Wort

und in der Tat.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind auch wir Gottes Kinder


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, den Willen des Vaters zu tun.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gib uns die Gnade,

daß wir stets auf das Rechte bedacht sind

und es auch entschlossen tun.

Da wir ohne dich nicht bestehen können,

hilf uns, 

nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

alles Gute kommt allein von dir.

Schenke uns deinen Geist,

damit wir erkennen, was recht ist,

und es mit deiner Hilfe auch tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 
Zef 3, 1-2. 9-13
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Zefanja.

„So spricht der Herr:
Weh der trotzigen, der schmutzigen, der gewalttätigen Stadt.
Sie will nicht hören und nimmt sich keine Warnung zu Herzen. 
Sie verläßt sich nicht auf den Herrn 
und sucht nicht die Nähe ihres Gottes.
Dann werde ich die Lippen der Völker verwandeln 
in reine Lippen, damit alle den Namen des Herrn anrufen 
und ihm einmütig dienen.
Von jenseits der Ströme bringen mir meine Verehrer 
dann als Gabe 
die Gemeinde meiner Verstreuten.
An jenem Tag brauchst du dich nicht mehr zu schämen, 
wegen all deiner schändlichen Taten, 
die du gegen mich verübt hast. 
Ja, dann entferne ich aus deiner Mitte die überheblichen Prahler, und du wirst nicht mehr hochmütig sein.

Ich lasse in deiner Mitte übrig ein demütiges Volk, 
das seine Zuflucht sucht beim Namen des Herrn.
Der Rest meines Volkes wird kein Unrecht mehr tun 
und wird nicht mehr lügen,
in ihrem Mund findet man kein unwahres Wort mehr. 
Ja, sie gehen friedlich auf die Weide, 
und niemand schreckt sie auf, wenn sie ruhen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 21, 28-32)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Im Weinberg gibt es Arbeit heut´, - 


ein Ja in Wort und Tat erfreut, - 


ihr habt geseh´n, doch nicht bereut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Er sagt ein Ja, doch geht er fort, - 



tut nicht die Pflicht und bricht sein Wort, - 



zuletzt der and´re ist vor Ort. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Im Weinberg hilf dem Vater dein, - 



ein Ja sei Ja und werd´ nicht Nein, - 



sein Wille soll Gebot dir sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 21, 28-32
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus 
zu den Hohenpriestern und den Ältesten des Volkes:

Was meint ihr? 
Ein Mann hatte zwei Söhne. 
Er ging zum ersten und sagte: 
Mein Sohn, geh und arbeite heute im Weinberg!

Er antwortete: Ja, Herr!, ging aber nicht.

Da wandte er sich an den zweiten Sohn 
und sagte zu ihm dasselbe. 
Dieser antwortete: Ich will nicht. 
Später aber reute es ihn, und er ging doch.

Wer von den beiden hat den Willen seines Vaters erfüllt? 
Sie antworteten: Der zweite. 
Da sagte Jesus zu ihnen: 
Amen, das sage ich euch: 
Zöllner und Dirnen gelangen eher in das Reich Gottes als ihr.
Denn Johannes ist gekommen, 
um euch den Weg der Gerechtigkeit zu zeigen, 
und ihr habt ihm nicht geglaubt; 
aber die Zöllner und die Dirnen haben ihm geglaubt. 
Ihr habt es gesehen, 
und doch habt ihr nicht bereut 
und ihm nicht geglaubt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Advent ist Zeit der Gottsuche. - Und die Lesung klagt über die Stadt: 

„Sie verläßt sich nicht auf den Herrn 

und sucht nicht die Nähe ihres Gottes.“

Was hindert das Zu-uns-Kommen Gottes?

Einige Untugenden werden in der Lesung genannt: 

Gewalt
, Hochmut
, schändliche Taten
, Unrecht
, Lüge
 ...

In Demut
 werden wir eingeladen, 

unsere Zuflucht zu suchen „beim Namen des Herrn“
.

Das Zusammenleben der Menschen gelingt nur 

in (- dieser Haltung der -) Bescheidenheit.

In Güte werden wir sensibel füreinander 

und erfahren in der menschlichen Begegnung 

die Gegenwart des Herrn: Advent.

Das Evangelium lädt uns ein,
den Willen des Vaters zu tun.

Der Wille des Vaters ist Liebe, Hingabe, ein Leben in Fülle.

Der Wille des Vaters verlangt von Jesus, 
daß niemand verloren geht.
 

Er war bereit, für das Heil der Welt zu sühnen.

Jesus hat bereitwillig Ja gesagt zum Willen des Vaters,
 

und er hat das Ja-Wort Gottes zu uns Menschen 

in der Tat verwirklicht.

Auch wir sind dazu berufen, den Willen des Vaters zu leben 

in Wort und Tat.

Amen.
Fürbitten:
1. Laß unser Leben gelingen.

2. Erweise den Kranken deine Nähe.

3. Bescheide die Menschen im Willen zum Frieden.

4. Laß Suchende ein Ja sagen zu ihrer Berufung.

5. Schenke den Verstorbenen in dir 
für immer das Leben in Fülle.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

das heilige Opfer reinige uns von Sünden

und mache uns zu neuen Menschen.

Es helfe uns, nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen, 

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 354 („Präfation vom Advent I“)
Präfation vom Advent I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert


und ist Mensch geworden.

(13)  So hat er die (- alte -) Verheißung erfüllt

und den Weg des Heil(e)s erschlossen.

Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit,


werden wir sichtbar empfangen,

was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Wie weit bin ich auf dem Weg, 
auf dem Weg zu Gott?
Ja sagen zu Gott heißt, 
seinen Willen erfüllen.
Glauben erschöpft sich nicht im Bekenntnis der Lippen.
Glaube erfüllt sich in der Hingabe des Menschen

an den Willen des Vaters.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354f („Präfation vom Advent I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 910 (Nr. 812) „Tauet Himmel den Gerechten; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Mt 6, 10; Joh 7, 17


� MB 92


� MB 220


� vgl. Zef 3, 1-2. 9-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 21, 28-32


� Zef 3, 2


� vgl. Zef 3, 1


� vgl. Zef 3, 11


� vgl. Zef 3, 11


� vgl. Zef 3, 13


� vgl. Zef 3, 13


� vgl. Zef 3, 12


� Zef 3, 12


� vgl. Joh 6, 39


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Mt 2, 42; Lk 22, 42


� vgl. 2 Kor 1, 20


� MB 216


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 354f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 51


� MB 1053


� vgl. MB 525/1





